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Geschichte/n der Lenzhalde

1920
Die Wirtschaftskrise scheint sich auch in der Vermietung an „kleine Leute“ zu spiegeln und 

daran, dass offenbar mehr Raum ( auch in Notwohnungen ) vermietet wird: 

In der 3 zieht die Weichenwärters Witwe Mathilde Schweizer ein. In der 4 der 
wissenschaftliche Hilfslehrer Otto Buhl. In der 11 der Korbmacher Josef Bronner. Bei 
der 12 ziehen ein im ersten Stock Kaufmann Robert Bihler und im Zweiten der 
Landgerichtsrat a. D. Ferdinand Klett. Die Nr. 20 lernt nun die Näherin Luise Sommer 
im ersten Stock kennen. In der 21 ziehen zum bisher allein lebenden Hausherrn der 
Regierungsrat Dr. phil. Oskar Leuze und der Postunterbeamte Philipp Kramer. In der 22 
zieht zusätzlich Sekretär Hermann Rübel ein.

In der 31 ist Luise v. Supper Erbin ihre Mannes, und wohnt im Erdgeschoss. 

Es ziehen weiter ein im ersten Stock Oberreallehrer Gottfried Stäbler und im zweiten 
der Drogist Karl Weber. In der 46 nimmt Hausherr Leins den Gärtner Hermann Kuch auf.
In der 51 bekommt bei Rosine Wöllhaf der Schneider Karl Schmid ein Zuhause. Bei 
Götzens in der 56 ziehen der Postsekretär Adolf Herzog und im zweiten Stock der 
Kaufmann Ernst Beck ein. 

In der 61 ist Emilie Weitbrecht Witwe des Regierungsbaumeisters geworden. 

In der 63 zieht der Feinmechaniker Richard Jacksch ein. In der 72 ersetzt Fabrikant 
Wilhelm Reutter den vorigen Mieter. In der 74 wird zusätzlich aufgenommen der 
Kunstmaler und Graphiker Georg Hoffmann junior. 

In der 82 kann der Hotelbesitzer zwar wohnen bleiben, hat aber das Haus an Cäcilie 
Rosenberg, eine Witwe in München verkauft. 

In der 83 zieht der Schutzmann Gustav Dittus ein. In der 84 im zweiten Stock wohnt 
nun die Harfenistin Franziska Hirneth. Der Schriftsteller Richard Möbius ergänzt die 96.

Jetzt sind auch Berufe in der Lenzhalde zu finden, die vorher ungewohnt waren und mancher 
Wohlhabende scheint etwas von seinen Räumlichkeiten abzugeben, sei es aus Mitgefühl, oder 
um etwas mehr Geld zur Verfügung zu haben. Es ist auch kein weiters Haus hinzu gekommen.

1921 gab es kein Adressbuch. 
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